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Krilsge zu Nr . 242 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 4 . September 1881 .

Die reichsgrlehliche Krankenversicherung
im Grotzhrrrogthum Vaden.

Ucbcr die Thätigkeit und Ergebnisse der zur Durchführung der
reichsgesetzlichen Krankenversicherung im Großberzogthum Baden
bestehenden Kaffen und Anstalten während des Jahres 1890 geben
die nachfolgenden Ziffern , welche den von den reichsgesetzlichen
Gemeinde - Krankenversicherungen , den Krankenkaffen und den
Anforderungen des Z 75 des Krankenversicherungsgesetzes ent¬
sprechenden Hilfskaffen alljährlich zu fertigenden Nachweisungen
entnommen sind , ein übersichtliches Bild . Zur Ermöglichung
der Vergleichung mit früheren Jahren sind auch die Ergebnisse
des Jahres 1889 und des Jahres 1887 , in welch' letzterem die
Ausdehnung der Krankenversicherung auf die land - und forii -
wirthschaftlichen Arbeiter noch nicht zum Vollzüge gelangt war ,
beigefügt .

Im Großherzogthum Baden bestanden :
Ende 1887 Ende 1889 Ende 1890

Gemeindekrankenverficherungen 100 119 120
Ortskrankenkaffen 63 61 66
Betricbskcankenkassen 313 333 336
Baukrankenkaffen 2 4 3
Jnnungskrankenkaffen — 2 3
eingeschriebene Hilfskassen 62 62 65
freie Hilfskaffen 16 15 16

zusammen Organisationen 556 599 609
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Januar

1888 1890 1891
bei den Gemeindekrankenverficherungen 35 246 109 619 108733

„ „ Ortskrankenkaffen 35 747 59 979 63 372
„ „ Betricbskrankenkassen 64 255 75 431 80 887
„ „ Baukrankenkaffen 305 2 676 209
„ „ Innungkrankenkassen , 145 156 749
„ „ eingeschriebenen Hilfskaffen 13 516 14 972 14 491
„ „ freien Hilfskassen 3 489 2 814 3565

zusammmen 152 703 265 647 272 006
und zwar männliche 113 491 194 468 196 831

weibliche 39 212 71179 75175
Gegenüber der Zahl der am 1 . Januar 1888 (also vor Aus¬

dehnung der Krankenversicherungspflicht auf Sie land - und fork -
wirthschaftlichcn Arbeiter ) versicherten Personen weist der 1 . Januar
1891 eine Vermehrung der Versicherten um 119 303 — 78,1 Proz . ,
gegenüber dem 1 . Januar 1890 eine Vermehrung um 6 359 —
2,4 Proz . Versicherter auf . Die Zahl der Versicherten betrug am
1 . Januar 1891 mehr gegenüber dem Bersicherungsbestand am
1 . Januar 1888 1890
bei den Gemeindekrankenversicherungen 73 487 —

„ „ Ortskrankenkaffen 27 625 3 393
„ „ Betriebskrankenkaffen 16 632 5 456
„ „ Jnnungskrankenkaffen 604 593
„ , eingeschriebenen Hilfskaffen 975 —
„ „ freien Hilfskaffen 76_ 751

119 399 10 193
Vermindert hat sich die Mitgliederzahl

bei den Gemeindekrankenversicherungen um — 886
„ „ Baukrankenkassen um 96 2 467
„ „ eingeschriebenen Hilfskaffen um - 481
Auf je 1000 Einwohner kamen versicherte Personen bei Beginn

des Jahres 1888 95,0
,. „ 1389 153,9

1890 163,6
„ 1891 169,9

Dabei ist zu berücksichtigen, daß eine nicht unerhebliche Zahl
der im Großherzogthum beschäftigten krankenversicherungspflrch -
tigen Personen bei centralen Hilfskaffen versichert ist , welche ihren
Sitz nicht in Baden haben und deren Mitglieder ausnahmslos
den Mitgliedern am Sitze der betreffenden Hilfskaffe in der
Statistik zugezäblt werden . Im Großberzogthum besteht nur
eine Kasse mit ganz geringer Mitgliederzahl , welche ihre Wirk¬
samkeit statutengemäß über das Gebiet Badens hinaus erstreckt.
Unter Berücksichtigung dieses Umstandes stellt sich die Zahl der

Nachdruck verboten .

3 . Dir Multrrgottrs von Birkenstem.
Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .

Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung . )
»Da , kannst es selm seh'n " , fügte er hinzu , nahm die Münze

sammt dem Bändchen vom Halse und reichte sie dem Mädchen
hin . „ Es is a altes Schatzgeld , a Frauenthaler , und da d 'rauf
kannst die Muttergottes seh 'n mit dem Jesuskind auf 'm Arm -
Der Thaler hat mir 's Leben gerettet . Wenn ich den net um -
gehängt g

'habt hätt ' , wär 's aus mit mir g'wesen .
"

„ Is wohl richtiger , wenn D ' sagst , D ' Muttergottcs hat Dich
b'schützt," meinte aber das Mädchen » das bei der Erzählung des
Jägers ganz bleich geworden war . „Die hat ihre Hand über
Dich g 'halten und Du darfst ihr wohl danken Deiner Lebtag ."

„Freili , freili wohl, " nickte der Jäger und bängte sich die
Münze wieder um den Hals . „Ich thu 's auch , Midei , und ich
versäum 's gewiß nie, wenn mich mein Weg bei dem Kirchl ' vor -
beifübrt , auf a paar Minuten hineinz 'geh'n und etliche Vaterunser
z ' beten.

"

„Das freut mich recht von Dir, " sagte das Mädchen , und ein
warmer Blick tra ^ den Jäger . „Ich Hab ' auch eine recht innige
Lieb' und Verehrung zu der heiligen Muttergottes von Birken¬
stein , denn sie hat mei ' Mutterl ' selig , wie 's vor Jahren amal
in a schwere Krankheit » ' fallen is , wieder g

' sund g 'macht . No ,
und wie halt nachher später ihre Zeit ausg 'wesen is . da bat 's
ihr zu einer sanften Sterb 'stund ' verholfen und hat 's zu sich in
Himmel g 'nommen "

Sie fuhr sich mit der Schürze über die nassen Augen und die
beiden jungen Leute schritten jetzt schweigend neben einander her ,dis sie die ersten Häuser des Ortes erreichten . Nun blieb das
Mädchen stehen , bot dem Jäger die Hand und sagte mit einem
schwachen Lächeln :

„ So und jetzt dank' ich Dir halt noch amal recht schön , Os¬
wald , für 's Betbüchl und auch für die Begleitung . B 'hüt Gott
und unterhalt ' Dich gut in Marbach , und wenn d'amal wieder
bei der Bucheralm vorbeikommst , nachher kehr fein ein , denn
morgen schickt mich d 'Bäuerin hinauf —"

in Baden versicherten Personen in Wirklichkeit nicht unbeträchtlich
höher als oben angegeben .

Die Zahl der Erkrankungsfälle und Krankhcitstage , für welche
von den badischen Gemeindekrankenversicherungen , Kranken - und
Hilfskaffcu Ausgaben für Krankengeld , Verpflegungskosten an
Krankenanstalten und Ersatzleistungen an Dritte für gewährte
Krankenunterstützung gemacht worden sind (Fälle , in denen keine
Erwerbsunfähigkeit eingetreten , sowie die Tage , welche innerhalb
der Wartezeit liegen , bleiben bei der Statistik unberücksichtigt ),
betrug im Jahre : 1887 1889 1890
und zwar : Erkrankungs -

fälle
bei den Gcmeindekrankenver -

sicherungen 10180 30 388 32175
bei den Ortskrankenkassen 14 352 22031 26 551

„ „ Betriebskrankenkaffen 20 507 24685 34 248
„ „ Baukrankenkaffen 160 4 386 1037
, „ Jnnungskrankenkaffen — 19 382
„ „ eingeschriebenen Hilfskaffen 4105 4 447 5 377
„ „ freien Hilfskaffen 939 893 1468

zusammen 50243 86 849 101238
hievon von männlichen Personen 39 318 68 643 78 828

„ „ weiblichen „ 10 925 18 206 22 510
Krankhcitstage

bei den Gcmeindekrankenver -
sicherungen 157 451 520 870 533024

bei den Ortskrankenkassen 229 697 345 515 410 850
„ „ Betriebskrankenkaffev 343 802 411080 496 949
„ „ Baukrankenkaffen 2 830 74 906 25 707
„ „ Jnnungskrankenkaffen — 343 5 670
„ „ cingeschriebenevHilfskassen 74 159 82537 88 484
„ „ freien Hilfskaffen 24 450 17 378 30 750

zusammen 832 389 1452 629 1 591 434
hierunter von männlichen Per -

sonen 635 614 1117 360 1 217 807
hierunter von weiblichen Per -

sonen 196 775 335 269 373 627
Bei den organisirten Kranken - und Hilfskaffen des Großher -

Herzogthums (bei den Gcmeindekrankenversicherungen , welche keine
Sterbegelder bezahlen , erfolgt eine diesbezügliche Feststellung
nicht) betrug die Zahl der Stcrbefälle im Jahre

1887 1889 1890
bei den Ortskraukenkaffen 329 498 559

„ „ Betriebskrankenkaffen 500 650 677
„ „ Baukraukenkaffen 7 43 20
„ „ Jnnungskrankenkaffen — — 5
„ „ eingeschriebenen Hilfskaffen 148 187 164
„ „ freien Hilfskaffen 61 40 81

zusammen 1045 1418 1506
hierunter von männlichen Per¬

sonen
hierunter von weiblichen Per -

— 1102 1158

sonen — 316 348
Auf je 100 Mitglieder entfielen durchschnittlich ErkrankungS -

fälle im Jahre 1887 1889 1890
bei den Gcmeindekrankenversicherungen 34,7 27,6 29,6

« „ Ortskrankenkassen 42,6 36,1 41,9
„ „ Betriebskrankenkaffen 33,2 34,1 42,3
„ „ Baukrankenkaffen 47,8 81,4 85,4
,. „ Jnnungskrankenkaffen — 12,6 51,0
„ „ eingeschriebenen Hilfskassen 30,8 29,9 37,1
„ „ freien Hilfs kaffen 26,5 32,6 41,9

bei sämmtlichen Kranken - und Hilsskassen 35,4 32,6 37,2
Krankheitstage kamen auf je 100 Mitglieder durchschnittlich :

bei den Gemeindekrankenversicherungen 536,9 473,5 490 .3
„ „ Ortskraukenkaffen 682,1 565,7 648,0
„ „ Betriebskrankenkassen 556 .3 568,2 614,2
„ „ Baukrankenkassen 814 .8 1390,2 2142,2
„ „ Jnnungskrankenkaffen — 227,2 809,8
„ „ eingeschriebenen Hilfskassen 555,9 554,7 610,2
„ „ freien Hilfskaffen 690,9 633,5 878,5

bei sämmtlichen Kranken - und Hilfskassen 586,1 544,9 585 . 1

„ Js 's wahr ? " rief der Jäger freudig und drückte warm des
Mädchens Hand . „Du kommst auf d 'Bucheralm als Sennerin ? "

„Nur zur Aushilf '
," sagte Midei , „denn die alte Urschl kann

allein mit der vielen Arbeit nimmer fertig werden und muß eine
Beihelferin hab 'n .

"

„ So , da werd ' ich freili ' diemal einkehr'n, " rief der Jäger , und
nachschau' n , wie's Dir geht , denn mein Weg in 's Revier geht ja
so bei der Bucheralm vorbei . — Schau , ich kann Dir 's gar net
sag 'n , wie mich das freut , daß ich Dich jetzt diemal heimsuchen
darf ! Ich hätt ' Dir so viel zu erzähl 'n —"

„Komm ' nur "
, nickte aber das Mädchen , zog erröthend ihre

Hand aus der seinen und eilte flüchtig davon . Der Jäger sah
ihr nach , bis sie hinter den nächsten Häusern verschwunden war ,dann fuhr er sich , wie aus einem Traume erwachend , mit der
Hand über die Augen und schritt langsam auf dem Sträßchen
weiter , dem nahen Marbach zu.

Als er sich dem Wirthshause näherte , tönte ihm bereits lustiges
Stimmengewirr entgegen und einzelne Klänge von Klarinetten
und Trompeten ließen schon erkennen , daß dort zum Tanz auf¬
gespielt werde . Als der Jäger vor dem Hause ankam , waren
schon alle Bänke vor demselben und unter den Obstbäumen des
kleinen Grasgartens jenseits der Straße mit lustigen Gruppen
besetzt . Droben im ersten Stockwerke hatte der Tanz bereits be¬
gonnen und die Decke dröhnte von dem Stampfen und Rutschen
der Paare , als wenn sie einstürzen wollte - Alles , was jünger
war , drängte der Stiege zu . Der Jäger aber kümmerte sich nicht
darum , sondern trat in den Garten , warf einen schnellen for¬
schenden Blick über die hier Anwesenden und nahm dann an
einem Tische Platz , an dem einige ältere Bauern in lebhaftem
Gespräche saßen . Sein Erscheinen war ziemlich unbeachtet ge¬
blieben ; nur von einem der Nachbartische aus , an welchem sich
mehrere Burschen laut und lärmend unterhielten , hatte man sein
Kommen bemerkt. Halblaute spöttische Bemerkungen schwirrten
durcheinander und drohende Blicke flogen zu dem Jäger , der
gelaffen aus dem ihm von der Kellnerin Vorgesetzten Kruge trank ,
hinüber . Die Burschen steckten die Köpfe zusammen , flüsterten
sich in die Ohren und umdrängten dann eng einen ihrer Kame¬
raden , der ihnen etwas lebhaft auseinanderzusetzen schien . Der
Sprecher war ein nicht sehr großer , aber stämmiger Bursche

Die durchschnittliche Dauer eines Krankheitsfalles betrug Tage «
bei den bei den

überhaupt männlichen weiblichen
Mitgliedern Mitgliedern

bei den 1887 1889 1890 1887 1889 1890 1887 1889 1890
Gemeindekran¬

kenversiche¬
rungen 15,5 17,1 16,6 15,2 16,8 16,4 18,3 18,5 17,2Ortskranken -
kenkafsen 16,0 15,7 15,5 15,7 15,2 15,0 17,6 17,6 17,0

Betriebskran -
kenkaffen 16,8 16,7 14,5 16,2 16,0 14,1 18,1 18,2 15,6

Baukranken¬
kaffen 17,7 17,1 24,8 17,7 17,0 24,8 — 32,1 30,0

Jnnungskran -
kenkafsen — 18,1 14 8 - 18,1 14,8 — — 17,5

eingeschrieb .
Hilfskaffen 18,1 18,6 16,5 18,1 17,5 15,1 18,0 22,2 21,7freien Hilfs -
kaffen 26,0 19,5 20,9 26,1 19,2 21,1 22,4 32,7 13,7

sämmtlichen
Kranken - u.
Hilfskaffen 16,6 16,7 15,7 16,2 16,3 15,5 18,0 18,4 16,6
Die Gesammtsumme der Einnahmen der badischen Ge¬

meindekrankenversicherungen , Kranken - und Hilfskaffen betrug :
1887 1889 1890

bei den Gemeiudekrankenver - M . M . M .
sicherungen 425 285 1 205 865 1 345 807

.. Ortskrankenkassen 694 238 1 354 161 1 335 550
Betriebskrankenkassen 1102508 1 433 254 1 731 693
Baukrankenkaffen 15876 228031 70843

„ .. Jnnungskrankenkaffen — 1624 16 361
.. ,, eingeschrieb . Hilfskaffen 192 886 210 411 214 043
„ „ freien Hilfskaffen 54 748 44 765 65826

im Ganzen 2 485 541 4 478 111 4 780 123
Unter diesen Einnahmen sind die Beiträge und Ein -

trittsgelder enthalten in den Jahren :
1887 1889 1890

bei den Gemeindekranken - M . M . M .
Versicherungen 298258 923 250 952 592

.. Ortskraukenkaffen 638 633 1007 783 1054 457
Betriebskrankenkaffen 927 256 1 122678 1 263 801
Baukrankenkaffen 9 348 183 906 44 599

.. .. Jnnungskrankenkaffen — 1527 15 227
eingeschrieb . Hi '.fskaffen 146369 166 191 162862

„ » freien Hilfskaffen 42 159 31392 42 891
im Ganzen 2062 023 3 436 727 3 536 429

An Beiträgen und Eintrittsgeldern kommen hiernach durch¬
schnittlich auf ein Mitglied im Jahre :

bei den Gemeindekrankenverficherungen
„ „ Ortskraukenkaffen
„ „ Betriebskrankenkassen
„ „ Baukrankenkaffen
„ „ Jnnungskrankenkaffen
„ ,. eingeschriebenen Hilfskaffen
„ „ freien Hilfskaffen
„ „ badischen Kranken - und Hilfs¬

kaffen im Ganzen

„ „ „ 1889 „ 4192960
„ „ „ 1890 „ 4 518 031

beliefen , sind begriffen :
a für ärztliche Behandlung

1887 1889 1890
M . M - M .

10,17 8,39 8,76
18,97 16,50 16,64
15,00 15,52 15,62
27,90 34,13 36,46

— 10,11 20,33
10,97 11,17 11,24
11,91 11,44 12,03

14,52 12,89
Ganzen
987 886 M . .

13,00

in den Jahren : 1887 1889 1890bei den Gemeindekranken - M . M . M .Versicherungen 92 227 260 362 298042
„ « Ortskrankenkaffen 92 818 166 371 199 048

Betriebskrankenkaffen 200 405 242 064 283 133
.. Baukraukenkaffen 4 397 17 392 6 238

Jnnungskrankenkaffen — 152 2 513
.. eingeschrieb . Hilfskaffcu 7 753 9 359 8 775

freien Hilfskassen 2383 2176 2146
im Ganzen 399 983 697 876 799 895

mit breiten Schultern und einem Stiernacken , der ungewöhnliche
Kraft verrieth . Rothbraunes , struppiges Haar umwucherte den
häßlichen Kopf , buschige Augenbrauen versteckten halb die stechen¬den Augen und das Gesicht war von Blatternarben zerfetzt . Er
schien bereits ziemlich angetrunken zu sein , denn er gestikulirte
heftig mit den Händen und schwankte, während er den Umstehen¬den seinen ausgedachten Plan mittheilte , bedenklich .

« So , jetzt kannst Dich schon wieder niedersetzen, Ruap, " rief
ihm , als er endlich schwieg , einer der Burschen zu . „Bist scho'
a bißl schwach auf die Füß ' und drehst Dich ja umeinander , wie ' s
Windfabnl auf 'm Dach . Wir sind alle einverstanden damit ,wenn der Bucherbauer auch mitthut .

"
„ So , und was meinst denn nachher Du , Simer ? Was sagstDu zu meinem Plan ? "
Der Angeredete , ein junger Bauer mit wohlgeformtem , aber

abgelebtem Gesicht , zuckte spöttisch mit den Schultern . „ Ichmein ', " sagte er , „ daß Du Dein ' Plan aufstecken sollst ! Es is
am g'scheidtcsten, Du fängst in dem Zustand keine Händel an ,denn sonst könnt's leicht sein , daß Dir der Grünling ordentlich
heimleuchten thät Hast ja ein' Kanonenrausch , so daß D ' selber
nimmer weißt , ob D ' ein Mandel oder ein Weibel bist !"

„Oho, " brauste der Trunkene auf , während die Burschen in
ein lautes Gelächter ausbrachen , „ oho , so arg , wie Du 's machst ,is 's noch lang net ! Jetzt erst extra thu ' ich mit dem Grashupfer
anbandeln , g

' rad ' damit ihr seht, daß ich mich vor 'm Heimleuchten
und seiner Bogelflinten net fürcht ' !"

Er hätte auch jedenfalls sein Vorhaben ausgefübrt » wenn nicht
eine abenteuerlich aussehende Gestalt , die sich in diesem Augen¬
blicke singend dem Wirthshause näherte , die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich gezogen hätte . Es war ein junges Bauern¬
mädchen , das , auf eine seltsame Phantastische Art aufgeputzt ,
hüpfend und singend auf der Straße daberkam . In die Haare ,die aufgelöst über dem Rücken hinunterhingen , hatte sie Blumen
und grüne Zweige geflochten und an ihrem grellfarbigen Ge¬
wände waren unzählige bunte Bänder , Glasperlen und sonstiger
Flittertand angebracht . Das Gesicht des Mädchens war sehr
schön , aber seltsam verstört und ein eigenthümliches Feuer flackerte
in den unstäten dunklen Augen .

(Fortsetzung folgte



d. für Arznei und sonstige Heilmittel
in den Jahren : 1887 1889 1890

bei den Gemeiudrkrauke »- M . M . M .
Versicherungen 52544 163 346 181200
OrtSkrankenkaffeu M941 115489 145308
Bettiebskrankeukaffen 143081 173741 204902
Baukraukenkaffen 1088 21934 9 227
JnnungSkrankenkaffen — 76 977
eingescbrieb . HilfSkafsen 4 909 6 039 6637

„ »» freien HilfSkafsen 2318 2028 2 805

zusammen 264 881 48S653 551 056

e . Krankengelder
in den Jahren : 1887 1889 1890

bei den Gemeindekranken - M . M . M .
Versicherungen 91821 322 306 339 209

i-r e, OrtSkrankenkaffeu 176503 284 005 339 168
- BetriebSkrankenkaff en 353 463 428016 537 OM

Baukraukenkaffen 3 853 90 910 29 075
- JnnungSkrankenkaffen — 107 5 794
- eingeschrieb . Hilfskassen 102170 112 799 121103

freien HilfSkafsen 30507 22949 38 718

im Ganzen 758 317 1 261 092 1 410 127
ä . Kur - undVerpflegungSkosten in denKrankrn -

austalten in den Jahren : 1887 1889 1890
bei den Gemeindekranken - M . M - M .

Versicherungen 96 992 207 082 221730
den OrtSkrankenkaffen 117 500 156 951 167 291
Betriebskrankenkaffen 55 381 74 790 89 829
Baukrankenkaffen 4 266 46 241 18 649

a. JnnungSkrankenkaffen — 629 2 422
eingeschrieb . Hilfskaffen 5 890 6 234 6158

» « freien HilfSkafsen 1116 1359 2174

zusammen 281145 493 286 508 253
e. Sterbegelder in den Jahren : 1887 1889 1890

M . M . M .
bei den Ortskrankenkaffen 13506 19525 22 Ml

Betriebskrankenkaffen 21499 29 222 30 948
Baukrankenkaffen 229 1597 643

- JnnungSkrankenkaffen — — 230
eingeschriebenen Hilfskaffen 6929 9473 8 293

» » freien Hilfskaffen 3215 2044 4 861

im Gesammten 45 378 61861 67 576
I. Perwaltungskosten in den

Jahren : 1887 1889 1890
bei den Gemeindekrankenvcrsichc - M . M . M .

rungen — — —
« -5 OrtSkrankenkaffen 71739 105 291 110 300

Betriebskrankenkaffen 5009 7189 8212
Baukrankenkaffen 116 4 843 2 240
Jnnungskrankenkaff cn — 130 1415
eingeschriebenen Hilfskassen 9 777 10221 10165

» » freien Hilfskaffen 1822 1904 2525

zusammen 88463 129 578 134 857

Auf je ein Mitglied entfallen im Durchschnitt Kosten für :
. ärztliche d . Arznei und

Behandlung sonstige Heilmittel
1887 1889 1890 1887 1889 1890

bei den Gemeindekranken¬ M . M . M . M . M . M .
versicherungen 3,10 2,37 2,74 1,77 1,48 1,65

, „ OrtSkrankenkaffen 2,76 2,73 3 . 14 1,81 1,89 2,29
„ „ Betriebskrankenkaffen 3,19 3,34 3,50 2,29 2 .40 2,53
„ „ Baukrankenkaffen 7,42 3,23 5,10 1,59 4,07 7,54
„ „ JnnungSkrankenkaffen
„ „ eingeschriebenen Hilfs -

1,01 3,34 0,50 1,30

kaffen 0,57 0,63 0,61 0,36 0,40 0,46
„ , freien Hilfskassen
„ sämmtlichen Kassen durch¬

0,67 0,79 0,60 0,65 0,74 0,79

schnittlich 2,77 2,62 2,94 1,84 1,81 2,03

c. Krankeugeld
1887 1889 1890
M . M . M .

bei den Gemriudekrankeuversicherungen 2 .M 2,93 3,12
OrtSkrankenkaffen 4,94 4,65 5,35
Betriebskrankenkaffen 5,50 5,92 6,64
Baukraukenkaffen 12,63 16,87 23,77
JnnungSkrankenkaffen — 0,71 7,73
eingeschriebenen HilfSkafsen 7,56 7,58 8,36
freien HilfSkaffen 8,74 8,37 10,86

, sämmtlichen Kaffen durchschnittlich 4,97 4,73 5 .18
Die bei den einzelnen Arten der Kaffen hervortretende Ber-

schiedenheit in der Höhe des Krankengeldes ist der Hauptsache
nach auf die verschiedenartigeBerechnung der täglichen Kranken¬
gelder zurückzuführen . Während nämlich bei den Gemeinde-
krankenveisicherungen das Krankengeld in der Hälfte des orts¬
üblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter (§ 6 deS
Gesetzes ) besteht , gewähren die OrtS - , Betriebs - , Bau - und
JnnungSkrankenkaffen ein Krankengeld, welches mindestens die
Hälfte deS durchschnittlichen Tagelohnes der in der Kaffe
versicherten Arbeiterklaffe beträgt . Ueberdies hat ein Theil der
letzterwähnten Kaffen von der ihnen nach 8 21 des Gesetzes zu '
stehenden Befugniß Gebrauch gemacht , wonach das Krankengeld
bis zu 2,« des durchschnittlichen Tagelohns festgesetzt werden
kann . Bei andern Betriebskrankenkaffen wieder bestehen die
Unterstützungen gemäß 8 64 des Gesetzes in Prozenten des
wirklichen Arbeitsverdienstes . Bei den HilfSkafsen
ist der hohe Betrag deS Krankengeldes darauf zurückzuführen , daß
ein erheblicher Theil derselben ihren Mitgliedern freie ärztliche
Behandlung und Arznei nicht gewährt, dagegen hierfür ein höher
berechnetes Krankengeld entrichtet. Aus diesem Grunde haupt¬
sächlich stellt sich der Aufwand der Hilfskaffen für Arzt und
Apotheke gegenüber den anderen Kaffen unverhältnißmäßig
niedrig dar .

Diegesammten Krankheitskosten(Arzt, Heilmittel, Kranken¬
geld , Brrpflegungskosten an Krankenanstalten u . s. w ) beziffern
sich für ein Mitglied durchschnittlich auf Mark :

im Jahre : 1887 1889 1890
bei den Gemeindekrankenversicherungen 11,15 8,66 9,57
„ „ Orskrankenkassen 13,99 12,39 13,71
„ „ Betriebskrankenkaffen 12,72 13,40 14,18
„ „ Baukrankenkaffen 24,66 33,05 51,66
„ „ JnnungSkrankenkaffen — 6,38 15,63
„ „ eingeschriebenen Hilfskassen 9,51 9,67 9,85
„ „ freien Hilfskaffen 11,21 11,16 12,96
„ sämmtlichen Kaffen 12,38 11,38 12,21

Das Jahr 1890 weist hiernach durchgängig eine erhöhte Inan¬
spruchnahme der Kaffen nach , welche zum nicht geringen Theile
auf die zahlreichen Erkrankungsfälle an der Influenza zurückzu¬
führen ist.

Auf den einzelnen Erkrankungsfall und den einzelnen Krank¬
heitstag kommen von den gesammten Krankheitskosten , und
zwar :

°u, -in«, Erlrankungs - E ein-nKr-nkh-itstag
1887 1889 1890 1887 1889 1890

bei de» Gemeindekranken - M . M . M . M . M . M .
Versicherungen 32,12 31,36 32,35 2,08 1,83 1,95

bei den Ortskrankenkaffen 32,82 34,34 32,73 2,05 2,19 2,11
„ „ Betriebskrankenkaffen 38,33 39,28 33,50 2,29 2,36 2,31
, „ Baukrankenkaffen 51,64 40,60 60,93 2,92 2,38 2,46
„ „ JnnungSkrankenkaffen — 50,74 30,64 — 2,81 2,06
„ „ eingeschriebenen Hilfs¬

kaffen 30,91 32,37 26,56 1,71 1,74 1,61
bei den freien Hilfskaffen 42,23 34,29 31,48 1,62 1,76 1,50
„ „ Kaffen im Ganzen 35,01 34,92 32,80 2,11 2,09 2,08

Was speziell die Kosten für ärztliche Behandlung und für den
Bezug von Heilmitteln betrifft , so betragen solche für den ein¬
zelnen Krankbeitstag :

für ärztliche t>. für Arzu, i uud»KhtvckllMt s—ftv HeibMtM
1887 1889 1890 1887 1889 1890

bei den Gemeindekranken¬ M . M . M . M . M . M .
versicherungen 0,58 OHO 0,56 0,33 0L 1 0,34

bei den OrtSkrankenkaffen 0,40 0,48 0,48 0,27 0,33 0,35
» » Betriebskrankenkaffen 0,58 0,59 0H7 0,41 0,42 0,41
» „ Baukraukenkaffen 1,55 0,23 0,24 0,38 0,29 0,36
» „ JnnungSkrankenkaffen — 0,44 0,45 — 0,22 0,17
„ . eingeschriebenen Hilfs¬

kaffen 0,11 0,11 0,10 0,06 OM 0,08
bei den freien Hilfskaffen 0,10 0,12 0,07 0,10 0,11 0,09
„ „ Kaffen überhaupt 0,48 0,48 0,50 0,32 0,33 6,35

Das gesammte Vermögen betrug Ende :
1889 1890
M . M .

von den Grmeindekrankenversicherungen 128 739 135 556
» „ OrtSkrankenkaffen 521 522 586 OM
„ , Betriebskrankenkaffen 1378866 1559633
„ ., Baukrankenkafsen 30603 11118
„ „ JnnungSkrankenkaffen 2261 4 721
„ , eingeschriebenen Hilfskaffen 213601 21115S

ff» „ freien HilfSkaffen 59142 67 203
zusammen 2334734 2 575 386

Die Passiva betrugen Ende : 1889 1890
M . M .

bei den Gemeindekrankenversicherungen 141014 214614
„ , OrtSkrankenkaffen 4033 14 610
« „ Bettiebskrankeukaffen 9 593 15 339
„ » Baukraukenkaffen . — —
„ , JnnungSkrankenkaffen — — "

„ , eingeschriebenen HilfSkaffen 195 172
„ „ freien HilfSkaffen — 3

zusammen 154 835 244 737
Bon dem Gesammtvermögen gehören zum:

Stammvermögrn : Reservefonds:
1889 1890 1889 1880

bei den Gemeindckranken - M . M . M . M .
Versicherungen 416 9 793 35 627 37 775

bei den Ortskrankenkaffen — — 431 784 497 642
„ „ Betriebskranken -

kaffen 60 930 62 928 11M 588 1 327 783
bei den Baukraukenkaffen — — 1543 —
k, „ Jnnungskranken -

kaffen
bei den eingeschriebenen

1835 3 733

HilfSkaffen — — 155 187 152920
bei den freien Hilsskassen 18123 18123 31908 38 494

zusammen 79 469 90 844 1818 472 2 058 347
Die Aktiva übersteigen die Passiva auf :

Ende 1889 um . . . . 2179899 M .
., 1890 ., . . . . 2330649 M .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 2. Sept . Weizen per Novbr . 23,05 , per März

22 .90 . Roggen per Novbr . 23 .25 . per März 22 .50 . Hafer perNov . 14 .65, per März 15.20 .
Köln , 2 . Sept . Weizen per Nov . 22 .60, per März 21 .60.

Roggen per Nov . 23 .90 , per März 22 .90 . Rüböl per 50 k,
per Oktober 65 .10, per Mai 6510 .

Pari - , 2 . Sept . Rüböl per Sept . 74 .— » per Oktbr - 74 . 75»
per Nov . - Dezemb . 75 .50, per Januar - April 77 .25 . Still . —
Spiritus per Sept . 39 .25 , per Januar -April 39 .75 . Schwach. —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Sept . 37 .75 , per
Januar -April 36 . — . Fest . — Mehl » 8 Maraues » per Sept .
62 .50 , per Oktober 62 .80 . per Nov . - Febr . 64 25 , per Januar -
April 64 .75 . Still . — Weizen per Septbr . 27 .70 , per Oktober
27 .80 , per Novbr . - Februar 28 .60 , per Jan . - April 29 . 10. Still .— Roggen per Septbr . 21 .40 , per Oktober 21 .60 , per Nov .-
Februar 22 .40 , per Januar -April 22 .80 . Still . — Talg 64 .50 .
Wetter : schön. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe

Mittheilung
de«

Statistische« BureanS.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für August 1891 .

O r t e.
US

100 Kilogramm

1. Mittlere Mouatsprrise .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

!

14. 85

1728
14. 65

15. 90
15. 50
14. 40

5- 70 5 - 62

4 . 50 i 4 30
- l 4 . 05
3 . 45 4 70
4 35 5- 85
4 . 90 5- 90
4 92 5 . 13
4- 71 ! 5 - 14
5 —

-

5 60
- 4 . —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchste « Tagespreise

(ohne Zuschlag ) .
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz . . 5. 70 5 - 62
Meßkirch . . . 15 . 20 - -
Stockach . . . - 5 — 5 . 20
Villingen . . . 1755 - - 4 . 40
Frriburg . . . 16. — 4 . 30 510
Offenburg . . - 4 . 60 6 . 15
Rastatt . . . ^ - 5 — 6- -
Bruchsal . . . . - 4 . 92 5 . 13
Karlsruhe - 4 . 75 5 - 16
Mannheim . . , 16. 42 5- 70 6 . 15
Mosbach . . . 15. 50 — 4. —
Wertheim . . . 14 . 80

!I

Mittlere Marktprei e der Woche vom 23 . bis 30 . August 1891 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Gruben¬kohlen

I

IM Kilogramm Ivo Kilo,
gramrn.

so
stiter. ! 1 Kilogramm . L 1 L 4 Ster . ioc ogramm .

A 4 2 A A A A H H A S 4
Konstanz . 26 - 26 . - 17- - 16. - 17 50 Konstanz . . 560 589 135 44 40 34 u . 30 144 136 12 ' 150 144 !140 190 ! 67 28 84 44 . - 36 .- 360340 ?320 302
lleberlingen 22 50 25. 19 !18. 80 — 13 86 lleberlingen . 360 — . 13 >! 40 S8 34 u . 30 136128 112 137 136 136 ! 60 28 IM 42.— !26 .- — 350!320
Pfullendorf — 25 . 52 — — 1425 Villingen . . — 4M ! 180 48 44 34 u . 32 140 136 130138 140 !124 165 50 21 90 40 .80 >30 .— — 280
Meßkirch . i— — 25 46 . - — - — — WaldShut . . — — 150 50 36 29 u . 28 128 128 ILO 128 120 !128 2M 75 25 80 33.- 26 .- — — !>240 _
Stockach . . 25 . 54 1740 - - — — Lörrach . . . — — 120 40 26 28 » U. 24-r 140 130 90 140 140 !l30 210 75 ! 24 80 44 .- 28 .- — 280 280 _
Radolfzell . 25 05 — - 18. - 15. 13 14 14 Müllheim . . — 4M 130 50 32 30 u . 25 140 140 — 132 130 !130 200 70 25 80 44.— 20 .— 320 280260 244
Hilzingen . j— - - — - - - - — Freiburst . . . 380 460 IM 50 44 ! 30 U. 28 , 146 136 — IM 120 120 190 ! 65 24 84 40 .- 28 .- 310 — .290
Villingen . 24 . 42 - - - - 1706 Ettenheim . . — — IM 42 28 ! 30 u . 27 — 128 128128 — 126 IM 70 25 IM 48 -— M -- i - - 260
Bonndorf . >- 25 40 — — — —. - Lahr . 560 500 150 40 36 27 u . 24 144 132 132140 140 132 220 65 25 88 35 .— 13 — 260 240 260 240
Müllheim . 24 . 50 — — 19 — 16 — 14 - Offenburg . . 440 530 120 41 31 31 U . 26z 140 130 120130 130 IM 200 70 22 80 39 . - 31.— !280 240250
Kreiburg . 24 77 — 21 . 25 15. 50 14 - 90 Baden . . . . 480 640 90 58 40 33, u . 30 150 138 100135 150 140 240 70 25 90 44 .— !3L - 310 280 280
Löffingen . - - - - - — — - - - Rastatt . . . 490 590 95 44 36 30 148 136 112 14 140 132 210 70 ! 24 75 44 .- 32 .- !280 240
Endingen . 24 - — 20 - 16 . 14 — Karlsruhe . . 460 500 100 48 46 32« ll» 28« 136 1Z2 — 132 IM 132 220 65 22 90 42 . - 32 - 280 210 220 , 190
Ettenheim 24 . 83 — 19 80 16. 80 14 50 Durlach . . . 4M 4M 140 44 34 ^8 u . 287 140 132 — 140 140 128 220 ' 60 ! 24 80 44 .- 28 .- 220 210 210 200
Lahr . . . . 24 . 88 — - — 16 . 24 - — Pforzheim . . — — 150 44 34 29 144 123 — 140 144 136 2M 70 ! 24 80 — . - !—.—' MO 240 260
Offenburg 24 . 50 — - 21 . - 17. - 17— Bruchsal . . . 502 540 170 44 34 28 144 136 140 140 140 220 60 ! 24 88 I.> 270 210 260 210
Rastatt . . 24 . 75 — - 22 . 4016 . .M 15- - Mannheim . 500 560 145 42 36 32 u . 28 150 140 110140 150 140 220 ! 60 >16 75 42 .- 38.— 260 170 —
Durlach . . ! — — — —- - 17 - - Heidelberg . . — 482 125 44 38 32 u . 29 144 132 — 140 140 140 240 ! 60 ! 22 80 !48 -- M - 250 180 —
Mannheim 25 . 25 - — 24 — - - 15. 90 Mosbach . . MO 4M IM 42 36 28 u . 25 — 132 — 132 — 120 200 ! 60 24 80 !40 .— 24.— 270 260 250 240
Mosbach . 25 - 24. 50 22 - 18. — 15 - Wertheim . . — 440 135 44 32 26 — 130 100 !110 1-20 110 210 60 24 80 !40 -- 30 -- 280 240 280 250
Wertheim - - — - - - — —. 14- 40 Schaffhauseu — —

I
" ' ' — — _ — — — — - - - ^ - — — !— .— . - — —

Basel . . . 21 . 20 22 - 20 1460 14 . - 16 . 20 Basel . . . . 440M 92 > 36 32 28 152 132428 152150 140 202 72 !32 72 ^ 3 .60 29 .60320 300324 MO

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

O '104 . Nr . 40,865 . Mannheim .
Ueber das Vermögen der Firma Ge¬
brüder Guggenheimer in Mann¬
heim (Inhaber August Guggenheimer,
Kaufmann hier ) ist heute Nachmittag
4 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Georg Dörzbacher in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum 24.
September 1891 bei dem Gerichte an -
zumeldcn und werden daher alle Die -
lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte

bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzureichen oder bei der Ge- '
richtsschreibcrei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters , über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretcnden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist auf

Freitag de » 2 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . III
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben over zur Konkursmasse etwas

schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten » auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
24 . September 1891 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 1 . September 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Galm .

Berrrr. Bekanntmachungen .
Nutzholzversteigerung.

O '75. 2 . Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert aus Domänen -

! Waldungen mit Borgfrist Donnerstag
de» 1 V September 1891 . Vormitt .
10 Uhr, im Rathhause zu Lichtenthal:

1 - 8 Nadelholzstämme I - Kl . » 63 II .
Kl . , 224 III . Kl . , 2385 IV . Kl . , 16
fichtene und tannene Spaltklötze , 24
Sägklötze I . Kl . , 774 II . Kl . , 850 Lat-
tenkiötze, 413 Rahmenklötze , 315 Ge¬
rüststangen I - Kl . » 3178II - Kl . , IM
Hopfenstangen I Kl . , 500 II . Kl ., 275
III . Kl . , 450 IV . Kl .

II . Aus den Abtheil . I . 17, 18, 30,
, II . 7 , III . 7, 8 zusammen 481 Nadel¬
holzstämme mit ca . 1320 Festmeter in
6 Loosen ans dem Stock .

Die Schläge werden von den betr.
, Waldhütern vorgczeigt , Auszüge auS
>den Aufnahmslisten von Waldhüter
! Müller in Herrenwies geliefert.

Druck und Verlag der G . Brau » ' scheu tzofbuchdruckerri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

